
DieUSSISC Hauses,; die ikonostase der griechischen Kırche.
Ikone stellt den homo coelestis dar. ach Theodor Studita

rt die Ikone ZU Prototypos WI1e der Siegelabdruck ZU Sıegel-
mpel. er 1st die one ec11 „l1ransparent göttlichen elt‘”“

usdruck platoniıscher Religiosität und Kunstübung. Heft der Reihe
Das östliche Christentum“‘ vereinigt glücklich die Eirkennt-

über den Osten miıt den vertieften Eıinsichten die uns verschle-
dene Bucher uber das Menschenantlıtz gebracht haben

1Nz Dr Karl der

Meister, Buürger unı Rebell Das Lebensbild 11ılmann Rıemen-
schneıders Roman VO Bachmann Bilder (405 ——
Paderborn 1937 Ferd Schöningh Wien, Raımund Fürlinger;

Gebh 5.80Zurich ötschmann)
Das Leben des großen Plastikers der Spätgotik mıiıt dem Auge

Die herrlichen Denkmäler  z für Rudolf VOdes Künstlers gesehen
Scherenberg, Konrad VvVo  w Schaumberg, Lorenz Vo  b Ta dıe Altäre
von othenburg, Creglingen Würzburg un: Maıdbronn dıe Fıguren
für die W ürzburger Marıenkapelle zıehen unlseTremmn Auge
VOI über TEe1LLC erleben WIT auch Tetzels Ablaßpredigt un dıie
große Bauernerhebung VO  en 1525 den Sturm qauf den Frauenberg, das
Blutgericht über dıe Aufrührer und die Folterung Rıemenschneiders

der solcheUnerklärliches liegt  S uber dem Leben diıeses Meisters
Wunderwerke geschaffen hat achmann 1aßt Ul Zeıt und Menschen
dıeser großen Wende miıterleben

Lıinz A, Dr arl Eider

Augustins Verhältinis ZuUu Mystik ıne patrıstische Untersuchung
Von Dr Ephräm endriKt Gr 80 204) Wurz-
burg 1936, ‚„Rıta“-Verlag und Druckereı Kart RM ) . ——

Der Band eröffnet die Sammlung wıissenschaftlicher Forschungen
„‚Cassıcl1acum und omm dem Ergebnıiıs daß erkenntni1ıs-
theoretisch und theologısch metaphysısch geschlossenen System
der augustinıschen Anschauungen für 1Ne mystıische Gotteserkenntnis
1111 eigentlichen Sinne keinen Platz gıbt. Der Verfasser, der uUurSpruns$-
lich der gegentelligen Ansıcht zuneı1gte, gelangte durch das einläßliche
Studium des augustinensischen Schrifttums un: UrCc. sorgfältıges

Die krı-Abwägen der einschlägigen ermini diesem Ergebnis.
tıiısch gearbeıtete und klar gegliıederte Schrift ist e1In beachtlıcher Be1l-
ırag Ur Geschichte der ystik

1Nz Dr arl der

Die Kirche un die Welt Beıträge Zzu christlıchen Besinnung 1
der Gegenwart Von Erich Kleineidam nd tto Kuß (275.)
alzburg Leıpziıg, Anton Pustet Leinen RA

Die Herausgeber des bekannten Werkes 9y  1€ Kirche der
Zeitenwende‘‘ lassen 1U diesen and folgen. S1e sprechen VOIl

GeländeVersuch, der Arbeıt der Truppe gleichend, die sıch
rıentiert. Die verschiedenen Verfasser begegnen sich der Über-

ZEUSUNS, daß dıe Gegenwart den Christen zwingt, die etzten Tiefen
Offenbarung einzudringen. Zeitnähe, verinnerlichte Frömmigkeıt

nd Tiefe zeichnen alle Beiträge aus Die "Themen lauten Die Ver-
Der der Kırcheandlung der Welt Massen), heilige Gottesdienst

ahlefeld), Die Heilıge Schrift Kuß) Der Geist der Märtyrerkıirche



gen

(Schlütz), Die Kirche 1n der Auflösung der antiken Kultur (Bernhart); Die Grundgedanken des christlichen Miıttelalters (KleineidamAbendländische Einheit und Säakularisation (Smolka]), Die Kirche unddie Wiırklichkeit (Pribilla), Der INnnn des Bekenntnisses TELang) Kircheund Volkstum (Koren), Durchgnadete Menschlichkeit (Feuling), DieChristenheit (Zangerle). Geılst und Wahrheit leuchten A4AUusSs dieseÜberlegungen, manche Erkenntnisse berühren des Lesers Herz
innerst. Man staunt uüber die W eltweite unNnseTeSs Glaubens un üb adıe Treffsicherheit, mıt der die 1NEUEC Christenheit gezeichnet ist Vondiesem uch gehen außerordentliche Anregungen aus Es beun-
ruhigt, beruhigen. Solche Bücher haben WIT bısher nıcht g-habt Es sa  S ıIn der Vorbemerkung zutreffend VOo sıch:
ist 3801 hoffendes Buch, denn ist eın chrıistliches uch.‘‘

‚Dieses Buch
inz Dr Karl Eder.

Gott, die Ur-Tatsache, der Ur-Grund, das Ur-Geheimnis. VonDr Conrad Gröber, Eirzbischof VO reiburg Br (ZE)
burg l. Br 1937, Herder Co art Frei-

Heute: tobit der Kampf Gott, den WIT Christen als das
höchste, überweltliche W esen anbeten un ıIn absoluter Hingabe ver-ehren, uf allen Linien. Bei dieser Sachlage kommt der vorhegendenkleinen Schrift des dıe Abwehr der heutigen Glaubensgefahrenhochverdienten Freiburger Oberhirten einem wahren Bedürfnis ent-
“a  n In schlıchter, klarer FOorm, dıe sıch nNn1ıC. DUr den Verstand,sondern auch das Herz wendet, wird das Dasein eines persönlıchen,überweltlichen, uber alle assen erhabenen Gottes, ferner und
Mensch 1im Lichte des wahren Gottesglaubens und die Unbegreiflich-keıt Gottes behandelt Das Büchlein verdient Massenverbreitung.
Unser G.laube. CHhristliche Wiırklichkeit in der heutigen Welt.

Von Anton Antwoeiler. (212.) München 1938, 0oSsSe Pustet.
art RM 3.50, geb RM 4.5  ©

Das chrıstliche Glaubensgut wıeder den heutigen Menschenheranzubringen, ıst das große Anhegen uUuNnSsSeTer Zeıt Diesem Zielejen uch das vorhegende uch Dr Antweilers, der bereits UrCc.sein Werk „„‚Großstadt für Christus‘“‘, das ın derselben Ebene hegt,bekannt geworden ist Aus dem Buche sprıcht eın tıefes Verständnisfür dıe geıistige Sıtuation des modernen Menschen, der vielfach deshalbott un Kirche ırre eworden 1st, weiıl das Leben der Christenoft wenıg mıit den Forderungen des Glaubens uübereinstimmt. DasChristentum in der heutigen Zeit als Einheit VO Glauben und Lebenerkenntlich machen, darum ringt der Verfasser iın ehrhliıcher Aus-einandersetzung. Es sıind die en Wahrheiten dıe in Form Aun edler Sprache VOorT die suchenden un zweifelnden Menschen
uUunNnserer Zeıt hingestellt werden. ber uch der chrıstus- und kiırchen-treue Leser wırd au der Lektüre des Buches reichen ewinn zıchen.
Marla aller Gnaden Mittlerin? Von Albert ilinger (31

P  ADKirnach-Villingen 1938, Verlag der Schulbrüder. Kart 9.Der Verfasser vorliegender Broschüre trıtt miıt großer Wärmefür die Annahme einer allgemeinen Gnadenvermittlung durch Marı
y  Xeın und wiıll dıe Gründe die dafür sprechen, auch weiteren Kreisenbekannt machen. Er beruft siıch auf Außerungen Von Vätern, TheoloSenN, Päpsten und auf die Liturgıe uch innere Gründe werden ange-führt Der Verfasser kommt dem Ergebnis: „Über die Tatsache der


